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Unſer Platz an der Sonne
Wie ein Reif in der Frühlingsnacht auf die zarten Keine

and Knoſpen in der ſproſſenden Natur verderblich wirkt ſo
haben die Nachrichten welche die letzten Tage aus dem fernen
ſten brachten die eben im Erwachen begriffenen Hoffnungen
guf den endlichen Abſchinß des chineſiſchen Abenteuers faſt
gänzlich zu nichte gemacht Während ſelbſt ein Walderſee noch
giaubte ſich allmälig mit dem Gedanken einer Zurückziehung
der Truppen aus dem Lande der gelben Raſſe vertraut machen
u dürfen entwickelte ſich an den Grenzen ſeines Befehls

gebletes die Situation derart daß von neuem große Truppen
körper in Bewegung geſetzt werden mußten und nicht einmal
wie es ſeither mit wenigen Ausnahmen der Fall war gegen
zuſammengewürfelte und zuſamniengelaufene Boxer und
Räuberbanden ſondern um eine anſehnliche reguläre chineſiſche
Heeresabtheilung zurückzutreiben deren Anführer mit geradezu
Haſſiſchem Selbſtbewußtſein es ablehnte über die verein
barungsgemäß gezogenen Grenzen des Gebietes der weſtlichen
Jnvaſion zurückzugehen Nachrichten über den Verlauf dieſer
neueſten militäriſchen Expedition der größten zu der ſich die
verbündeten Truppen bisher veranlaßt ſahen liegen noch nicht
vor können wohl auch noch nicht erwartet werden da die
Truppen erſt einen beträchtlichen Marſch zurückzulegen haben
bevor ſie an die vorausſichtliche Wahlſtatt gelangen werden
gber aus allem was der Draht vom r her berichtet läßt
ſich doch unſchwer erſehen daß die Situation durchaus
nicht angethan iſt optimtſtiſch zu ſtimmen

Steht auch nicht zu befürchten daß die europäiſchen Truppen
der chineſiſchen Soldateska gegenüber in irgendwelchen Nach
theil gerathen könnten ſo iſt doch mit hoher Wahrſcheinlichkeit
anzunehmen daß die immer vernehmlicher ſich äußernde
Sehnſucht der Chinakämpfer nach der Heimath noch lange
ungeſtillt bleiben wird Wir haben heute morgen erſt den
Bericht des belgiſchen Geſandten an ſeine Regierung erwähnt
demzufolge die Lage in den letzten Tagen wieder recht be
droh lich geworden ſei und die endliche Erledigung der
chineſiſchen Frage aufs neue bis ins Unabſehbare hinaus
ziehe und auch eine ruſſiſche Stimme die dem Petersburger
Miniſterium des Aeußeren naheſteht giebt der Befürchtung
Ausdruck daß eine Wiederholung der Wirren ſich vor
bereite und neue Truppenmobiliſationen erforderlich machen
werde da auch China wie Rußland ſein Jahr 1812 haben
könnte Mag letztere Annahme auch zunächſt übertriebenen
Beſorgniſſen entſtammen ſo erſcheint doch der Wunſch der
Petersb Wjedomoſti daß die europäiſchen Truppen zur

Verhütung neuen Uebels und Elends Peking und Peſtſchili
dem Kaiſer von China überlaſſen möchten um begangene
Fehler zu verbeſſern durchaus berechtigt und dürfte auch das
zum Ausdruck bringen was bei uns in Deutſchland in immer
größeren und weiteren Kreiſen fich Zuſtimmung verſchafft

Man möge aber auch die Situation betrachten wie man
wolle der Eindruck iſt immer der daß unſer Platz an der
Sonne überans ungemüthlich geworden iſt ganz
abgeſehen davon daß ſich zn der Sonne auch das Feuer geſellt
und das Leben eines der befähigtſten Offiziere beinahe auch das
des Oberfeldherrn gefordert hat nachdem ſchon eine Reihe
anderer Offiziere einem unglückſeligen Geſchick zum Opfer
gefallen war Was in aller Welt iſt denn bis jetzt im Oſten
erreicht Man hat die Boxer zu Paaren getrieben ihre als
baldige Wiederzuſammenrottung aber nicht verhindern können
man hat die Köpfe einer größeren Anzahl hoher Würdenträger
zur Sühne für die FremdenNiedermetzelung fallen ſehen die
Hauptſchuldigen aber treiben nach wie vor ihr Unweſen und
organiſiren an der Spitze beträchtlicher Maſſen einen neuen
Auſſtand der eines ſchönen Tages das alte blutige Spiel
welches die Mächte zum Eingreifen nöthigte wiederholen wird
wenn er ſich jetzt auch gegen den Thron zu richten ſcheint
die Diplomatie hat ihre ganze Kunſt aufbieten müſſen nicht
um die chineſiſche Regierung willfährig zu machen ſondern um
einen Zuſammenſtoß zwiſchen den Mächten zu verhüten und
wenn auch das Militär alles gethan hat was es thun konnte
o wäre es durchaus verfehlt wenn man annehmen wollte daß

die Pacifikation der Provinz Petſchili länger andauern würde
als bis zu dem Moment in welchem der letzte Reſt der
Sühppen den Boden Chings verläßt Und nun vergleiche man
domit die großen Opfer an Menſchenleben die ungeheneren
Opfer an Geld die bisher für dieſe immerhin mir
imaginären Exfoige gebracht werden mußten Opfer die
noch dazu bei weitem nicht beendet ſind Mit jedem neuen
Tage wachſen die Laſten die Dentſchland durch das
oRaſialiſche Abenteuer entſtanden ſind und man kann ſich
ewen Begriff von den China geopferten Summen machen
wenn man erwägt daß die betheiligten Staaten gllwöchentlich
C ſtens zehn Millionen Mark aufzuwenden haben um ihre
Erpeditionen aktionsfähig zu erhalten Die Ausſicht von den
wird einmal eine genügende Entſchädigung z erhalten
be dabei immer geringer und wenn die offiziöſen Regierungs
u in der deuſſchen Tagespreſſe auch noch ſo oft verſichern
i n ſei in der Lage die Summe von eiwa 1300 Mil
an r m Mark welche von den Mächten gefordert wird

rn h ſo hängt das einmal viel zu ſehr von dem
zum a r nicht vorhandenen guten Willen der Chineſen ab
Wird u exen aber würde mit der Aufbringung dieſer Summe
iedigiich Tage geplant durch Erhöhung der Zölle geſichert
That kein W olieit getrieben werden und es gäbe in der
die M eſſere Jronie der europäiſchen Chingpolitik wenn

Hte durch ihre mit China Handel treibenden An
Serrigen ſelbſt die Koſten aufbringen ließen die China ihnen

erurſacht hat

Das Dentſch z furbis e Reich allein hat ſeine Entſchädlgungsanſprüche
t r z Mai auf 240 Millionen M beziffert Das
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ſchon abzuſehen wie viel Millionen über den 1 Mai hinaus
noch dazu kommen werden Daß dieſe enormen Summen je
wieder verzinſt oder unverzinſt an uns zurückgelangen werden ver
mögen nur ganz vertrauensſelige Gemüther zu glauben wir können
vielmehr froh ſein wenn wir nur einen Theil des aufgewendeten
Kapitals zurückerhalten Jm Reichstag hat es jüngſt der Abg
Richter unter allgemeiner Zuſtimmung ausgeſprochen daß das

Beſtreben der deutſchen Diplomatie in allererſter Linie auf die
Erfüllung des Redde mihi milliones gerichtet ſein
müſſe und Fürſt Bismarck II hat dieſe Forderung von
freiſinniger Seite dadurch verſtärkt daß er ſie als einen ori
de coeur des ganzen deutſchen Volkes bezeichnete Leider
ſind wir noch weit davon entfernt dieſem Herzensſchrei jede
Urſache genommen zu ſehen
Es läge nahe bei der Beleuchtung unſeres Platzes an der
Sonne auch ein Streiflicht auf die kaum beneidenswerthe Rolle
zu werfen die Graf Walderſee im Oſten zu ſpielen genöthigt
iſt Aber man kann davon abſehen ſchon weil die Anſicht all
gemein iſt daß es ein außerordentlich hohes Maß von Ent
ſagung iſt welches ſich der Feld marſchall auferlegen
muß weil er allerdings nicht ohne ſein Verſchulden in
China eine Rolle ſpielt für vie offen geſtanden ein
deutſcher Generalfeldmarſchall zu ſchade iſt Auch er wird froh
ſein wenn er dem Lande der gelben Raſſe erſt wieder den
Rücken kehren kann und im ſtillen wünſchen daß das Deutſche
Reich ſich nicht weiter unnöthig engagirt ein Wunſch den wir
als Forderung aufſtellen Der Ehre unſeres Vaterlandes
iſt Genüge geſchehen und wir haben nicht den geringſten
Anlaß noch tiefer in die chineſiſchen Wirren
hineinzufteigen Unſere Intereſſen liegen nicht in Chinag
ſondern ganz wo anders das beginnen jetzt auch die Kreiſe
einzuſehen welche ſich anfangs vor lauter Khakibegeiſterung
nicht zu laſſen vermochten und man hat ſich deshalb nicht zu
wundern wenn die Ernüchterung aus dem China und
Weltmacht Taumel jetzt überaus ſchnelle Fortſchritte macht

Der Ruf Los von China der kürzlich auch im Reichs
tage einhelligen Widerhall fand iſt heute berechtigter denn je
Möge ihm die Regierung beizeiten Folge leiſten Sch
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Der Kaiſer wird ſich am 16 oder 17 Mai nach Danzig
begeben um dem Stapellaufe des auf der Schichanwerft neu
erbauten Linienſchiffs das in Gegenwart des ſächſltſchen
Königspagres ſeinem Elemente übergeben werden ſoll bel
zuwohnen Kommt das Königspaar möglicherweiſe nicht ſo
begiebt ſich zu deſſen Vertretung Prinz Georg von Sachſen nach
Danzig

König Albert von Sachſen vollendet deute ſeln
73 Lebensjahr Weit über die weiß grünen Grenzpfäble ſeines
Landes hinaus weiß man in welcher Liebe und Verehrung die
Sachſen und viele andere Deutſche mit ihnen am König Albert
hängen Dieſe Gefühle werden namentlich vertieft durch die
Erwägung daß es wenige Herrſcher gegeben hat und heutigen
Tags kaum einen mehr giebt der in dem Grade wie König
Albert der ideale Typus eines konſtitutlonellen Königs iſt in
dieſer und in anderer Beziehung ſind ſein ganzes Wirken und
Weſen vorbildlich Zwar iſt er mehr als es nach außen
ſcheint die Seele der geſammten Regierung ſeines Landes
aber er verzichtet darauf überall auch die ausführende Hand zu
ſein Jn ſeinen Händen laufen alle Fäden zuſammen aber er
hat nicht den Ehrgeiz ſie ſelbſt zu ſpinnen Kaiſer Wilhelm
weiß den Rath ſeines väterlichen Freundes wohl zu würdigen
und bringt dem Könige aufrichtige und herzliche Verehrung ent
gegen der er bei jeder Gelegenheit Ausdruck verleiht So über
bringt er auch heute wieder in Dresden perſönlich ſeine Glück
wünſche um damit vor aller Welt insbeſondere dem deutſchen
Volke aufs neue darzulegen welch hohen Werth die Mitarbeit
König Albert s für die Fortentwicklung des Reiches beſitzt

Großherzog Adolf von Luxemburg begeht wie bexelts
kurz gemeldet wurde mit ſeiner Gemahlin Großherzogin Adel
heid beute in Abbazia des Feſt der goldenen Hochzeit
Der Großherzog der Chef des Weſtfäliſchen Ulanenregiments 5

dem 12 Jüli 18556 General der Kavallerie iſt

Engliſche und dentſche Zollpolitik
Die zollpolitiſchen Maßnahmen zu denen ſich die engliſche

Regierung genöthigt geſehen hat um das durch den ſüd
afrikaniſchen Krieg entſtandene Defizit im Staalsbudget zu
decken werden von verſchiedenen Vlättern ſo von der Poſt,
bereits dazu benntzt das Fallen der letzten Stütze der frel
händleriſchen Anſchauungen zu proklamiren Das Stumm
Organ hätte damlt lieber noch etwas warten ſollen denn ein
Vergleich der neueſten zollpolitiſchen Maßnahmen Englands
mit denen die auf deutſcher Seite geplant werden ergiebt daß
man in England ganz genau zu berückſichtigen weiß welche
Zölle dem Lande genehm ſind welche ihm ſchaden

Noch bis zu der Vudgetſitzung am vergangenen Donnerstag
war man in engliſchen konſervativen Krelſen und ſelbſt auch in
der Umgebung des Finanzminiſters mindeſtens noch der Anſicht
wenn nicht gar vielfach auch der Ueberzengung daß für Deckung
des rieſigen Defizits im neuen Budget außer anderen beſteuer
baren Artikeln auch das Getreide herongezogen werden
würde und in den allgemeinen parlamentariſchen Kreiſen gab
man ſich in dieſer Hinſicht ebenfalls den ſchwerſten Befürchtunger
hin Es iſt undfbleibt ſo wird aus London geſchrleben
zwar Thatſache daß die Regierung anfangs einen
Kornzoll beabſichtigte und an und für ſich keines
falls davor zurückgeſchreckt wäre dem engliſchen Volke das ſelt
1846 keinen Getreldezoll gekannt hat wieder eine Brotabgabe
aufzuerlegen aber ſie fühlte ſich nicht ſtark genug um
zu einer ſolchen Maßregel zu greifen denn die Diskuſſionen in
den unloniſtiſchen Klubs die mehrfachen Konferenzen mit den
Führern der Unloniſten ergaben zur Evidenz daß im Falle
eines Kornzolles nicht nur die Konſervativen ſondern auch die
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iſt der rangälteſte General der preußiſchen Armee in der er ſelt

Unlioniſten im nächſten Wahlgange eine ganze Reihe von
Mandaten verlieren würden da das Volk ſich eine ſolche Be
ſteuerung unter keinen Umſtänden gefallen laſſen würde Dies
gab natürlich dem ohnehin ſehr gefährlichen Plane den Todes
ſtoß weil die Regierung durchaus nicht in der Lage iſt den
demnächſten Verluſt einer Reihe von gouvernementalen Stimmen
im Parlament zu riskiren und ſo mußte denn ein Ausweg
gefunden werden An daß Bier wagte man ſich nicht heran
denn die großen Biermagnaten des Landes und die rieſigen
BrauerelGeſellſchaften denen die ganze hohe und höchſte No
bilität des Landes ungezählte Staatsmänner und Politiker ee
als Aktionäre und Direktoren angehören beherrſchen das Par
lament und damit die Geſetzgebung in einer Weiſe daß die Re
gierung von vornherein wußte welchen Sturm des Unwillens
und welches Fiasko ſie heraufbeſchwören würde wenn ſie mit
elner Mehr Steuer auf Bier heranskommen würde Was war
dann natürlicher als daß der kluge Finanzminiſter im Ein
verſtändniſſe mit ſeinen anderen Kollegen im Kabinet zu einer
Exportſteuer auf Kohlen griff in der richtigen Erkenntniß daß
er hiermlt der nationalen Produktion gleichzeitig einen Dienſt
erweiſe Jedenfalls hat die Regierung ſich davon überzeugt
daß das Land von einem Kornzolle nur mit dem größten Un
willen hören und unter keinen Umſtänden bereit ſein würde zu
Gunſten der unſäglich koſtſpieligen ſüdafrikaniſchen Politit des
Herrn Chamberlain ſich das Brot vertheuern zu laſſen Aus
dieſem Grunde iſt von der Einführung eines neuen Kornzolles
abgeſehen worden

Die engliſche Regierung hat es alſo beſſer verſtanden wie die
deutſche die Stimmung im Volke zu berückſichtigen und es iſt
durchaus verkehrt wenn die deutſchen Schutzzöllner jetzt den
Verſuch machen wollen ſie als Helfershelfer für ihre Pläne
aufzurufen Eher könnte man die zollpolitiſchen Maßnahmen der
Londoner Staatsmänner zum Gegenthetkl benutzen aber ihre Ur
ſachen ſowohl wie die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in England
überheupt geſtatten es nicht dem Vorbllde der Poſt zu folgen
Um die Gefahren der deutſchen Schutzzollpolitik nachzuwelſen
glebt es maſſenhaftes Material noch im eigenen Lande

Eine derbe Philippika
lieſt die berliner Volksztg denjenigen Mitgliedern des Reichs
tages die es vorzlehen von dem ihnen erwieſenen Vertrauen
der Wähler nur die Würde nicht aber auch die Bürde für ſich in
Anſpruch zu nehmen Am Sonnabend hatten ſich bei Beginn
der Reichstagsſitzung gerade 18 Reichstagsmitglieder
elngefunden die das deutſche Volk repräſentirten Dieſe kleine
Zahl von Volksvertretern nahm wichtige Geſehzesparagraphen
an und es klingt wie Hohn wenn man erfährt daß als bet
einer Abſtimmung ſich ganze zwölf Mann erhoben der Präſident
ſagte Das iſt die Mehrheit Auch viele andere Blätter
äußern ihre Entrüſtung über dieſen kläglichen Beſuch des Reichs
tags keines aber ſo ſcharf wle das eingangs eltirte Vlatt
welches ſchreibt

Eine Schande iſt es zu ſehen in welcher Form der
Reichstag ſich andauernd den Blicken der Oeffentlichkeit
darbietet Daß er n ine gehört zu den größten
Seltenhelten Drelviertel oder Fünfſechſtel aller Abgeordneten
ſchwänzen konſequent die Sitzungen Bei der gegenwärtigen
Berathung des Urheberrechts ſieht es im Sitzungsſaale
ſtändig jammer voll und kläglich aus Es iſt
ein erbärmliches Zeugniß ſowohl für die man
gelnde Einſicht der hinter den Reichstag gehenden Mehrheit
der Fehlenden in die hohe Bedeutung dieſes Geſetzentwurſs
im beſonderen als auch für ihre Gewiſſenhaftigkeit als Volks
vertreter im allgemeinen Ein Reichstag in dem eine er
drückende Mehrheit fortgeſetzt durch ihr unentſchuldigtes Nicht
erſcheinen eine ſträfliche Gleichgiltigkeit gegen das ihr über
tragene Mandat an den Tag legt muß nöthwendigerweiſe an
Anſehen und Einfluß gegenüber den verbündeten Regierungen
wie gegenüber dem Volke ſo viel verlieren daß über den
Nullpunkt kaum noch emporzukommen iſt

Man ſage uns nicht die Diätenloſigkelt ſel ein aus
reichender Entſchuldigungsgrund für die beſchämenden Zuſtände
im Reichstage Wir verurtheilen die Vorenthaltung von Diäten
den Vollsvertretern gegenüber aufs ſchärfſte Allein darf
deshalb der Reichstag ohne Diäten ſich fortgeſetzt ein
trauriges Armuthszeugniß ausſtellen indem er an chroulſcher
Beſchlußunfähigkeit leidet Hat nicht jeder Abgeord
nete der ſich wählen ließ zur Zeit ſeiner Wahl
gewußt daß er das Mandat ohne Entſchädigung
auszuüben habe Hat nicht jeder Kandidat Zeit genug ge
habt ſich zu überlegen ob er ein Mandat zum Reichstage
unter ſolchen Umſtänden annehmen könne oder wolle oder
nicht Hat er ſich aber einmal für die Annahme eines
Mandats entſchleden ſo hat er dies nicht thun dürfen unter
dem ſtillen Vorbehalt es nur an parlamentariſchen Galatagen
guszuüben Eine ſolche Unehrlichkelt gegen ſich ſelbſt wie
gegen die Wähler darf ſich ein anſtändiger Mann nicht zu
ſchulden kommen laſſen

Es iſt eine Farce ein Hohn des Parlamentaris
mus ein Hohn auf daß Vertrauen der Wählerx wenn
der Relchstag nahezu ununterbrochen eine große Mehrheit
von Mandatsinhabern zählt die auf den Reichstag ihr
Mandat und ihre Wähler ja auf das deutſche Volk denn
der Abgeordnete iſt nicht blos der Vertreter ſeines Wahl
kreifes pfeifen indem ſie mit unerſchütterlicher Dickfelligkeit
den Reichstag Reichstag ſein laſſen Ein derartigesMaſſen elſpiel konſtitutionellen Stumpfſinns
ünd politiſcher Gewiſſenlofigketit charakteriſirt ſich
als öffentlicher Skandal deſſentwegen die Schuldigen
nicht einmal ſondern regelmäßig öffentlich zur Ordnung ja
zur Scham gerufen werden müſſen

Es kann den ReichstagsSchwänzern gar nicht ſchaden wenn
ihnen ſolchermaßen mal der Standpunkt klar gemacht wird
Viel helfen wird es freilich nicht bei den ausgedehnten Seſſionen
die eht in de Mode ſind allerdings kein Wunder

Die Kampfweiſe der Agrarier
leidet die Beweiſe daſür ſehen wir in Halle faſt täglich
keineswegs an Ueberfluß von Anſtand Eile neue Probe bnnd



leriſcher Unverfrorenheit nageln jetzt die Lüb Nachr feſt
Wie kürzlich ſchon mügetheilt halte die Lübecker Bürgerſchaft
mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſen den lübiſchen Senat
auſzufordern er möge ſeinen Bevollmächtigten im Bundes
rathe gegen die Zollerhöhnngen ſiſmmen laſſen Jn
der bekreffenden Sitzung der Bürgerſchaft war der Hauplſprecher
gegen die Zollerhöhnngen der Präſident der Lübecker Handels
kammer er ſprach mit ſehr großer Ruhe und Sachlichkeit und
gab ſich alle Mübe die in der Pürgerſchaſt ſitzenden Landwirthe
nicht zu verletzen Er vermicd es von der nolhleidenden
Landwirthſchaſt oder dem Protwucher zu ſprechen und erörlerte
lediglich Lübecks Ein und Ausfuhr zur See und die Foriſetzung
unſerer bisherigen Handelsvertragspolltik alles vom Lübeckiſchen
Standpunkte aus Das genügte aber um die Agrarier in den
Harniſch zu bringen das mecklenburgiſche Organ des Bundes
der Landwirthe und die Diſch Tagszig beſchloſſen ein hoch
nothpeinliches Gericht wider ihn anzuſtellen Die Lübecker
Nachr ſchreiben nun mit Bezug hierauf

Der Präſes unſerer Handelskammer iſt nalürlich Kauf
mann und da er ein fleißiger tüchtiger Kaufmann iſt ſoreichen ſelne geſchäftlichen Bey ehungen auch in Mecklenburg

er Run fragt die agrariſche Preſſe die mecklenburgiſchen
andwirthe Jſſ es gerechtfertigt daß mecklenburgiſche Land

wirtkhe noch immer einer freihändleriſchen Lübecker Großfirma
ihre Kundſchaft zuwenden deren Jnhaber ſich in offenen
Gegenſatz zu den Landwirthen ſtellt indem er deren Intereſſe
direkt bekämpft Weiter wird dann unverblümt geſagt daß
die mecklenbürgiſchen Landwirthe ihren Bedarf in Mecklenburgs
Städten bei ſolchen Kauflenten entnehmen ſollen die die wirth
ſchaftspolitiſchen Beſtrebungen der Landwirthe unterſlützen
Alſo mit anderen Worten Weil du nicht nach unſerer Pſeife
tanzen willſt deshalb ſuchen wir dein Geſchäſt mag es noch
ſo ehrenhaft geführt werden zu ruiniren Wir meinen das
iſt der Gipfel politiſcher und menſchlicher Gewiſſenloſigkeit
Wo ſollen aber denn nun eigentlich die mecklenburger Land
lente kanfen Mecklenburgs erſte Handelsſtadt iſt Roſtock und
Roſtock iſt als Univerſitätsſtadt auch das Centrum mecklen
burgiſcher Jntelligenz Und was hat Roſtock gethan Die
Korporation der Kanfmannſchaft Roſtocks hat Stellung gegen
den Brotwucher genommen Schanderhaft Da müſſen die
Agrarier konſequenterweiſe weiter boykotliren und wenn ſie
den ganzen Handel boykoltirt haben dann hört der Waaren
anstauſch zwiſchen Stadt und Land anf dann iſt aber
nicht der Handel dann iſt die Landwirthſchaft todtgeſchlagen

So weit werden es die Agrarier in ihrem blinden Eifer nun
freilich nicht kommen laſſen wollen ſie dürſten genug haben
wenn ſie ſich erſt einige Zähne ausgefallen haben Jhr Vor
gehen gegen die lübiſche Kaufmannſchaſt iſt aber jedenfalls ein
ſchlagender Beweis ihrer Verbiſſenheit der ihr wohlbekanntes
Charakterbild würdig vervollſtändigt Die Hamſternatur der
Landwirthsbündler müßte endlich einmal von zuſtändiger Seite
die gebührenden Schläge verabreicht erh alten

Politiſches
Das Noch Nicht Dementi der Nordd Allg Ztg

betreffs der verſchledenfeitigen Behauptung von der feltens der
Regierung geplanten Erhöhung der Bierſtenex wird mit Aus
nahme einiger konſervativer Blätter die nur ſo thun, nirgends
ernſt genommen Gegenüber der offiziöſen Perſicherung daß eine
Berathung oder Verſtändigung mit den verbündeten Regie

rungen noch nicht ſtattgefunden habe genügt es wohl
bemerkt u a die Germania hierzu auf die in eingeweihten
Kreiſen bekannte Thatſache hinzuweiſen daß ein Entwurf für
die Erhöhung der Bierſteuer unter Berückſichtigung der Staffel
Kener ſchon ſeit ein paar Jahren im Reichsſchatzamt aus
gearbeitet worden iſt Staatsſekretär v Thielmann braucht
nur in das betreffende Fach zu greifen um dieſen Entwurf den
verbündeten Regierungen zur Berathung und Verſtändigung
zu unterbreiten Das die gegenwärtige Seſſion noch nicht mit
einem Steuergeſetz belaſtet werden würde war von vornherein
nicht anzunehmen Den neueſten Andeutungen nach aber darf
man ſich ſchon für die nächſte Seſſion auf die Ueberreichung
eines förmlichen Bouquets neuer Stenerpläne an den
Reichstag gefaßt machen Dabei glaubt man es noch meint die
Freiſ Zig verantworten zu können Geld für afrikaniſche

Bahnen zu verſchwenden Die Finanzlage des Reichs war
übrigens ſeitens verſchiedener Parteien darunter Freiſinn und
Centrum ſchon vor Jahren richtig eingeſchätzt worden So
wurde ja auch bei der letzten Marinevorlage eine poſitlve
Regelung der Deckungsfrage verlangt während die Regierung
und die Kartellpartelen die Finanzlage als eine roſige betrachteten
und ſich lange gegen Steuern auf Vorrath mit Händen und
Füßen ſträubten Das dicke Ende wird alſo doch noch und in
gar nicht zu ferner Zeit nachkommen

Unter dem vielſagenden Titel Ein Blick hinter die
Couliſſen bringt dle Memminger ſche Neue Bayriſche
Landeszeitung nach dem in Brüſſel erſcheinenden le Petit
Blen angeblich auf Grund von Jnformationen eines hervor
ragenden dentſchen Politikers eine phantaſievolle Schilderung
der letzten Phaſen der auswärtigen Politik insbeſondere in der
Bnrenpolitik ſeit der Kaiſerdepeſche in Sachen des Jameſon ſchen
Elnfalls Als Dirigent der auswärtigen Politik wird Herr
Adolf v Hanſemann und ſein Freund Herr v Miquel vor
geführt Jn allem Ernſt erzählt das Blatt wörtlich

Die leitende Perſönlichkeit in der Berliner Politik iſt Herr
Abolf v Hanſemann der Chef der großen mächtigen Gründer
bank Diskontogeſellſchaft/ Der Freund und Genoſſe des
Hexrn v Hanſemann iſt Herr Johannes v Miquel Vice
präſident des Staatsminiſterinms und ewiger Finanzminiſter

Der Finanzminiſter hält alle Fäden der
inneren und äußeren Politik in ſeinen Händen
nur daß er nicht den Ehrgeiz beſitzt auch offen als Leiter der
Politik gelten zu wollen Und er lenkt die Dinge nach den
Wünſchen und Jntereſſen der Finanzgruppe deren Oberhaupt
Herr v Hanſemann iſt Das alles wird ſehr geſchickt gemacht
ohne daß der Kaiſer ahnt woher die Loſung kommt
nach der er handelt und dergeſtalt daß er meinen muß es
richte ſich alles freiwillig nach ſelner regia voluntas

Sowelt der angeblich informirte deutſche Politiker Wir trauen
dem Herrn Finanzminiſter und ſeiner Geſchicklichkeit manches
zu aber daß ſein Einfluß und die Erfolge ſeiner Diplomatie
ſo weit reichen das werden ſelbſt die unumſchränkten Bewunderer
des Herrn v Migqnel ſchwerlich glauben

Die Kreuzztg hatte kürzlich mit einem mißbilligenden
Seitenblick auf die Agitation des Bundes der Landwirthe erklärt
daß die konſervative Partei bisher ans guten Gründen ſich auf
keine beſtimmten Zollſätze im neuen Zolllarif feſtgelegt
habe und daß ſie übertriebenen Forderungen keinesfalls zu
ſtimmen werde Es iſt richtig daß die leitenden konſervativen
Blätter bisher ſich über die Höhe der nach ihrer Anſicht
wünſchenswerthen zukünftigen Getreidezölle ſehr zurückholiend
geäußert haben Neuerdings tritt jedoch das ofſſizielle Organ
der ſchleſiſchen Konſervativen die Schleſ MorgeneZig aus der
bisher beobachteten Reſerve heraus

Wenn die Landwirthſchaft ſchreibl das dem Führer derKonſervativen Grafen Li hart Stjirum r ende

Hauptprodulte fordert ſo wird man ihr denſelben nicht ver
ſagen dürfen oder, ſo fügt es drohend binzu man ſpielt ein
böſes Spiel nicht blos mit dieſem wichtſgen Erwerbszweig
unſeres Volkes ſondern mit der Zukunft unſerer ganzen
Vollswohlfahrt

Was dieſen Auslaſſungen im Augenblick ein beſonderes Jntereſſe
verleiht iſt der Umſtand daß nachdem die ſpezifiſch agrariſche
Preſſe ſeit einigen Tagen der Regierung gegenüber einen ver
gleichswelſe gemäßigten Ton anzuſchlagen für rathſam erachtet
bat jetzt ein konſervatives mit dem Grafen Limburg Stirum
notoriſch in intimer Fühlung ſlehendes Blatt der Regierung
iwpliecite ſo deſpektirliche Motive unterſchiebt

E

vt Ueber die Zurückſetzung des Handels durch den
Nothſtandstarif für Streuü und Futtermittel hat
auch die Handelskammer zu Breslan eine Eingabe an den
Verkehrsminiſter gerichtet Sie führt u g darin aus daß da
die Kleinbetriebe der Landwirthſchaſt verhältnißmäßig 2 bis
4mal ſo viel Vieh halten wie die Großbetriebe ſie alſo unter
dem Mangel an Futter und Streu am ſiärkſten leiden der Noth
ſtandstarif gerade den am meiſten Betroffenen am wenigſien
zu gute komme weil ſie denſelben nicht benutzen können Jn
der Eingabe wird ferner betont daß unker dem Mangel und der
Theuerung von Stren und Futtermilteln nicht nur die Land
wirthe leiden der Sprditeur der in ſeinem Gewerbe mehrere
Geſpanne braucht der großſtädtiſche Fuhrwerksbeſitzer der viel
leicht mehr als 100 Pferde hält der kleine Droſchkenbeſitzer mit
eigenem Pferde der Jnhaber eines ſtädtiſchen Kuhſtalls uſw
ſie leiden alle ganz gleichmäßig vielleicht ſogar ſtärker als
der Landwirth der doch immerhin einen Theil ſeines Bedarfs

und Thenerung der Streu und Futtermittel Jn ſolchen Fällen
iſt das Nothleiden kein Privileginm der Landwirth
ſchaft Aus allen dieſen Erwägungen ſagt die Handels
kammer müſſen wir dagegen Verwahrung einlegen daß der
Handel durch derartige Tarifmaßnahmen aus der ihin im all
gemeinen Jntereſſe unbedingt nothwendigen Thätigkeit herans
gedrängt wird daß die Handel und Gewerbetreibenden eiſen
bahnſeitig als Staatsbürger 2 Klaſſe behandelt werden ünd
richten an Ew Excellenz die ehrerbictige Bitte die Beſchränkung
des Nothſtandstariſs vom 6 Februar d J auch für Landwirthe

geneigteſt baldigſt aufheben zu wollen
Angeſichts des neuen engliſchen Zuckerzolls rechnet

dle Fachzeitſchriſt Die deutſche Zuckerinduſtrie ans dem Unter
ſchied des Zolls anf Raffinade von dem Zolle auf Rohzucker
eine Prämſle für den engliſchen Raffineur heraus von 0,66 W
für 100 Kilogr Die Ausſuhrprämle für den deutſchen Raſſineur
beträgt gegenüber der Ausfuhrprämte für deutſchen Rohzucker
0,80 M Die a Prämie reicht daher nicht ganz an die
deutſche Prämie Jeran neutialiſirt ſie aber zum größten Tbeile
ſo daß thatſächlich die beſondere Prämie für raſſinirten Zucker
künftig mit über vier Fünſtel vom Deutſchen Reich in die
engliſche Staatskaſſe eingezahit wird und der Ausfuhr der deut
ſchen Raffingde nicht mehr zu gute kommt Die dentſche Zucker

Raffinaden von Dentſchland nach England etwas zurückgehen

werden würde Bisher aber war die Ausſuhr an raffinirtem

an Rohzucker
gegen 158,889 Tonnen Rohzucker

entſtehen würden Unſeres Wiſſens iſt jedoch der Anban von

nehmen daß ſich der durch

Sozialpolitiſches

vereinen die Theorie angemeſſener Entlohnung und geringer
Arbeltszeit der Proxis gegenüber nicht immer Stand zu halten

Hauptverſammlung des Verbandes der
Konſumvereinen Dort wurden von Neuem die alten Klagen
über die Arbeitgeber Genoſſen erhoben Der Verbands Vor
ſitzende Friedrich aus Leipzig meinte die Stellung des Ver

ſchaſten weil man es bei den Arbeilgebern mit den eigenen
Klaſſengenoſſen zu thun habe
daß man einem Lagerhalter wegen der Umſatzſteuer das Gehalt
von 1800 auf 1000 Mark herabgeſetzt hat Jn Schönebeck

keit kommen könnten Jn Hettſtedt verdient ein Lagerhalter

Kaution ſtellen Die Verſammlung beſchloß jedem zur Pflicht

achten

Heer und Flotte
Ueber die Urſachen des Unfalls der das Linienſchiff

Kaifer Friedrich III betroffen hat verlautet mit Beſtimmtheit daß nach der jetzt vorgenommenen Vermeſſung des
Adlergrundes das Fenerſchlff 700 m von der Stelle enlfernt
liegt an der es liegen ſollte Die Richtigkeit dieſer Vermeſſungen
und Ortsbeſtimmungen die nicht ausſchlleßlich von Seeofſfizleren

ſteht außer Zweifel Die
dürfte auf etwa Million Mark zu ſlehen kommen

S M S Seeadler, Kommandant Korvetten Kapitän
Schack iſt am 22 d M von Swatan nach Amohy in See
gegangen Der Dampfer Coblenz mit dem Ablöſungs

Kapitänlentnant Brüll iſt am 21 April in Antwerpen an
gekommen und beabſichtigt am 24 d in See zu gehen

Kolonigles

weſtafrika eng jetzt ſogar eine Zuſchrift an das kolonlal
ſchwärmeriſche Berl Tagbl Danach hätten ſich die Groot
fonteiner Baſtards mit Recht geweigert der Schutztruppe die
ewünſchte Zahl Pferde zu einem KriegszugeKedagang zu ſtellen Eine vertragsmäßige

ſei nicht vorhanden

nur von ihrem vermeintlichen Hausrecht Gebrauch gemacht
Aber der Gouverneur Leutwein verſtehe es nicht

Das beweiſe ſchon der n Sachs aus dem Jahre 1897 Sachs
der Poſtverwalter im Schutzgeblet Okahantje ſei auf Befehl
des g w verhaftet worden weil er anf der Durch
reiſe unterlaſſen hatte ſich vorſchriſtsmäßig beim Diſtriktschef
zu melden Eine Beſchwerde des Relchspoſtamts gegen dieſes
Vorgehen habe nur den Erfolg gehabt daß der betreffendeſi t m t n r ſener kam rman ſchwer als Strafſverſetzung gelten laſſen kann enigeTage darauf wurde Sachs in ch Duell tödtlich verwundet
und ſtarb 4 Wochen ſpäter

auch bei einer Mißernte ſelbſt gewinnt unter der Knappbeit ſei

landwirthſchaſtliche Genoſſenſchaften und Zuckerfabriken hoch d

Rübenzucker in England mit Rückſicht auf die Rohrzucker Buren T
bauenden engliſchen Kolonien verboten Auch iſt kaum anzu ſtehe

die Kriegsausgaben veranlaßte Regierung habe
Zuckerzoll Englands auf die Dauer halten wird d

Daß auch bel den ſozialdemokratiſchen Konſum demgemäß der dentſchen
ferner würden die Emigranten verpflichtet ſein die deutſche
Sprache zu erlernen Tratz dieſer Bedingungen iſt eine Anzahl

vermag zeigte ſich kürzlich wieder in der in Jena abgehaltenen Buren entſchloſſen
Lagerhalter von Deutſch Südweſtafrika auszuwandern

Ans Lauſigk wurde berſchtet zur Debatte

lehnte die Verwaltung des Konſumvereins Unterhandlungen mitden Angeſtellten ab weil dieſe Exrörterungen in die Oeffentlich r ghgr von Waſſerſtraßen
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ſondern von einer gemiſchten Kommiſſion vorgenommen ſind übernehme
keparatur des Kaifer Friedrich UI dazu

die jungen zwar durthatendurſtigen Oſſiziere in ihrem militäriſchen Eifer zu zügeln Edler 31 Kleefelde

liberale Hann Cour es gehe doch nicht wohlberechnung und Gewinnkalknlation bei e Wirber Loſten
Erwägungen durch einen Appell an den Patriotisel enden
zuſchalten Das Capriv ſche Wort Kolonien ſind ein 6
behält auch in dem vorliegenden Falle ſeine Geltung Allgeme
fällt es auf daß die erſte Berathung über die oftafrita en
Bahn auf der Tagesordnung des Reichstages ſo weit ziniſche
geſchoben iſt obwohl dieſer Geſetzentwurf bereits vor Be
der Oſterferien an den Reichstag gelangte Es heißt daß z
Arenberg lebhaft wünſcht bei der erſſen Berathung für o n
Geſetzentwurf einzutreten zumal in der Centrumsparte en
r de h ſahen Wurſt l une herrſchen ſ
egen der Abweſenhe es Prinzen Arenberg vondaher die Berathung verſchoben worden W von Verüia tei

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Die geſtern ſchon von uns konſtatirte Bewegung in

induſtriellen Centrumswahlkreifen gegen eine Er
bhöhn 74 der Getreidezölle macht weitere Fortſchritt
Der rhenländiſchen und weſtfäliſchen Wählerſchaft ſchließt
jetzt auch das oberſchleſiſche Centrum an Nachdem ſchon
einigen Wochen die überwiegend ans Anhängern des Centrums
zuſammengeſetzten Stadtverordnetenverſammkungen von Kattowj
und Myslowitz einſtimmig Proteſtkundgebungen gegen die e
höbhung der Getreldezölle beſchloſſen haben hat jetzt der Mag gi
ſtrat in Beuthen Oberſchleſiem der einſchließlich des Ober
bürgermeiſters ebenfalls über vlegend aus Anhängern des Cen
trums ſich zuſammenſetzt eine Petitlon an dasStaatsminiſterium ge
richtet das königliche Staatsminiſterium wolle beim Abſchiut
der neuen Handelsverträge unter möglichſter Aufrechterbalfimg
der bisherigen Zolltarife auf die Jntereſſen des oberſchleſiſchen
Jnduſtrtebezirks die weitgehendſte Rückſicht zu nehmen geneigt
e n t

Eine am Sonntag abgehaltene Volksverſammlung in Biele
feld in der Abgeordneter Kopſch referirte nahm eine Reſolution
gegen die Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel an

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Da es mit dem Siegen wieder mal gar nicht vorwärts gehen
will behelfen ſich die Engländer zur Zeit mitünterdrüdkn ung

er Preſſe die ihnen unangenehme Wahrheiten ſagt oder
wahrheltsaetrene Berichte über ihr Thun und Treiben oder
über ihre Mißerfolge verbreitet Binnen wenigen Tagen liegt
jetzt ſchon der fünſte Fall dieſer Art vor Nächſt der Beſtrafung
dreler Redacteure füdgſrikaniſcher Zeltungen und der Verhaftung
eines holländiſchen Berichterſtatters in Prätorig wurde am
Montag der Redacteur Cartwright von den Southafrican
News wie aus Kapſtadt gemeldet wird wegen Bele idigung
Lord Kitchener s zu 12 Mongten Gefängniß dhne
Arbeits wang verurtheilt Die Art der Beleidigung theil
man natürlich nicht mit daher bleibt der Beurtheilung dieſer
Verurtheilnng der weiteſte Splelraum

Der Sinn der geſtern wiedergegebenen theilweiſe kaum ver
ſtändlichen Nachricht von der Rückkehr des French ſchen Haupt

induſtrie giebt deshalb zu daß nunmehr die Ausſuhr von quartiers nach Johannesburg iſt zumal weitere Vill
theilungen dazu nicht vorliegen zweifellos der Die Truppen

werde dagegen die Rohzuckerausfuhr nach England eine ſtärkere des Generals French haben im Oſten Transvaals derartige
Niederlagen erlilten daß ſie ſich ſchleunigſt nach Johannes

Zucker nach Großbritannien zweimal ſo groß wie die Ausfuhr burg flüchten mußten General French felbſt iſt ge
Sie betrug im Jahre 1900 334,303 Tonnen fangen genommen worden wie vor beinahe 14 Tagen ſchon

Jm ganzen entfällt von der berichtet wurde und durch die obige Meldung indirekt beſtätigt
deutſchen Zuckeransſuhr nahezu die Hälfte auf Großbritannien wird
Das mehrgenannte Blatt meint män werde damit rechnen der Buren ſagt ſind alberne Faſeleien
müſſen daß nunmehr Rübenzuckerfabriken in Großbrilannien deutung

Was die Depeſche zugleich von der Hoffnungsloſigkelt
ohne jegliche Be

Zu der geſtern ebenfalls abgedruckten Meldung daß ein großer
rekk nach Deutſch Südweſtafrika bevor

wird hente weiter mitgetheillt die dentſſche
die BurenEmigranten davon verſtändigt

aß ſie zu deutſchem Militärdienſt verpflichtet
ſein würden im Falle eines Kaffernkrieges und daß
ihre Kinder deutſche Unterthanen werden müßten und

Militärpflicht unterllegen würden

ſobald ſich eine Gelegenheit bietet nach

Oeſterreich Nngarn
Die öſterreichiſche Kangalvorlage ſcheint ſchneller zurbandes ſei vielleicht noch ſchwieriger ale die anderer Gewerk Erledigung zu gelangen als das gleichnamige Schmerzens

kind der preußiſchen Regierung Wenigſtens kommt ſie baldigſt
Jm Eiſenbahnausſchuſſe des öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſes theilte nämlich der Eiſenbahnminiſter Wiltek
geſtern mit die Regierung werde den Geſetzentwurf betreffend

im Abgeordnetenhauſe ein

Dle Wiener Sonn und Montags Zeltung will aus wehlmit ſeiner Frau zuſammen jährlich 900 Mark wobel ſie keine r igi rZeit haben ſich um ihre Kinder zu kümmern Jn Magde W n r r n Frans Ferdinand
burgeNeuſtadt müſſen die Lagerhalter bis zu 2000 Mart Protektorats über den kalhollſchen Schulverein vorher nicht

eingeholt und es ſei überhaupt keiner der verfaſſungsmäßſgzu machen ſireng auf Einhaltung der geſeßlichen Ruhezeit zu maßgebenden Faktoren von ſeiner Abſicht verſtändigt Aelen

aiſers zur Uebernahme des

Niederlande
Jm Miniſterium des Aeußern ſind etwa 1100 Ent

chädigungsforderungen von Niederländern eingegangen
tie aus Südafrika ausgewieſen ſind

Jtalien
Die ausſtändigen Schiffsleute in Genug wünſchen daß

Miniſterpräſident Zanardelli das Amt eines Schledsrichters
Das römiſche Blatt Capitano Fracaſſa erfährt

Zanardelli würde dieſen Vorſchlag falls die Rheder ihn
glelchfalls ſtellten annehmen

Kleine Nachrichten
Bezüglich der jüngſt in Algier erfolgten Verhaftung

transport S M S Vineta an Bord Transporiführer eines Offüziers wird weiter gemeldet daß der Verhaftete der
unregelmäßlſgen Geldgebahrung aber keineswegs
irgend welcher verrätheriſchen Handlungsweiſe beſchuldigt
werde Bei dem Verhafteten ſollen übrigens ſeit längerer Zeit
Anzeichen von Geiſtesſtörung bemerkt worden ſein

Ueber ſchneldige Militärherrſchaft in Deutſch e
Provinzialnachrichten

pt Zeitz 22 April Gedenkfeler am Denkmal für
egen Norden zur den Rittergutsbeſitzer Chriſtian Schuübert Edleerpflichtung dazu vom Kleefelde Jeder wiſſenſchaftlich geblidete Landwirtb

Pferdemuſterungen ſeken überhaupt elwas Deutſchlands kennt das in unſerem Landkreiſe belegene Dorf
ganz Nenes im Lande Die Leute hätten bei ihrem Widerſtande Würchwitz da hier der erſte erfolgreiche Schritt zur Ver

beſſerung des landwirthſchaftlichen Betriebes gelhan wurde undden dortigen Rittergutsbeſitzer Cörlſtian Schubert

Am 23 Febr 1734 war er in e
eboren und am 24 April 1734 in Würchwitz geſtorben e
n Pobles wo er ebenfalls das Rittergut beſaß beerdigt wörden

Sein Verdienſt um die Landwirthſchaft beſteht darin deß ir
ſtatt des wilden Weldeganges eine geoxdnete tallfütteruns
das Nutzvleh einführte das bis z ſeiner Zeit nur vom iür
vember bis Mitte März im Stalle ernährt wurde Die e
eine foriwährende Stallfütterung erforderliche große Nſlee
Futter wußle er ſich dadurch zu verſchaffen daß er den
an einbürgerte und den ſchon bekannten Rübenbau

deutend ausdehnte Die hierzu nöthige Ackerfläewann er dadurch daß er die ſeit Jahrbunderten
Vlott nux einen Zoll von wündeſtend 6 Märt für ihre
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G die oſtafrikaniſche Bahn klür die jetzt wiederoſſizét alle Regiſter gezogen werden ſchreiöt ſelbſt der national
bliche Brache beſeitigte bei deren Anwendung e
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der Feldflur unbenntzt liegen blleb Derahr n Dre e le Elnbuße Die zur Düngung be
len Stoffe die ſonſt auf Wegen und Weiden verzettelt

wie erhielt er mühelos durch die Stallfütterung Wegen
wurde Werdlenſie um die Landwiribſchaft erhob ihn Kaſſer Joſeph
ſeine Oeſterreich in den erblichen Adelsſtand die Landwirtbe der
vo Gegend aber ſetzten ihm 1851 auf einem Hügel bel Würck
89 Denkmal das am 19 Junl enthüllt wurde Seitdem
wib Jahr zum Andenken an Schubert vom Kleefelde
iſt Juni in Würchwitz das ſogenannte Kleeſeſt gefeiert
am den Und heuer bel felner 50 Wiederkehr ſoll es beſonders
Ach m 20 Juni begangen werden Der Landwirthſchaftliche
tet ein Gleing hat bereits in ſeiner am 20 April abgehaltenen
Sihung die Feier beſchloſſen und Gelder dazu bewilligt Ein
o nngen ſollen an die Regierung zu Merfeburg an den Vor

Am der dw helſen die Kreisbehörde und be
Nachbarte iandwirtbſchafillche Vereine ergehen

ben 23 April Schwerer Unfall Jn einera c Wiinenſels ferlcih am Sonnabend beim Regen
einer im Gange befindlichen Maſchine der Arbelter Hermann G
Geißler von hler mit der rechten Hand ins Getriebe Hier
del wurde dem edauernswerthen der vlerte Finger der Hand

inz berausgerlſſen während der Zeigefinger zur Hälfte abJerſſen wurde G mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden

w Sangerhanuſen 21 April ITurneriſches Heute weiltever et hauvorturnexausſüuß des Kyffhäuſer
aues blierſelbſt um über die Ausgeſtaltung des Jnbel

Wuturnfeſtes zu berathen das hier am 6 und 7 Juli ge
felert werden ſoll Der Gauturnwart Schulze Eilsleben leitete
die Sitzung an der noch die Bezirksturnwarte Krieghoff
Thierack Janke Tewpwolf Magnus Börner Müller und einige
Pertreter des Ortsausſchuſſes theilnahmen Zuglelch wurden
Beſchlüſſe gefaßt über die Gau und Bezirkésvorturnerſtunde
ſowie über die Gauſtandarte deren Anfertigung Herrn Otto
Schanſell Eisleben übertragen wurde

5 Bitterfeld 22 April Die Zweigvereine desne Lehrerverbandes fanden ſich am Sonn
abend 3 Uhr im Döring ſchen Saale hier zur diesjährigen
Frühjahrsverſam wlung zuſammen die von etwa 130
Mitgiledern der Lehrerverelne Bitterfeld Delltzſch Düben
Eillenburg Ellenburg Land und Gräfenhainchen beſucht war
Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Verbandsvorſitzenden
Kantor KirſtenBilterfeld und nach Erledigung verſchiedener 8

eſchäftllcher Angelegenheiten ſprach Lehrer Haupt MölbitzKuüer Leibesübungen und Jugendſplele in der Schule Nach

den Beſtrebungen des Frhrn v Schenkendorf und Dr Eituer
Nach einer mehrſtündigen Beſprechung würden die aufgeſtellten
Leitſätze mit geringen Aenderungen angenommen Jn einer
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes wurde beſtimmt daß die
Herbſtverſammlung wenn möglich am 7 Sebtember in
Delitzſch ſtattfinden ſoll Am Abend bot der hieſige Lehrer
verein den Gäſten noch eine Aufführung von Flachsmann als
Erzieher von Otto Ernſt die allſeltigen Beifall fand

Jeſſen 20 April Vorſchußvere in Kreis
daushalisetat Bahnbau Jm hieſigen Vorſchuß
verein tritt bezüglich des Vorſtandes in Kürze inſofern eine
Veränderung ein als für den heute hier verſtorbenen Vereins
vorſitzenden Kantor emer Blochwitz und für den bisherigen
Controlenr Lehrer emer Til lich der ſein Amt zum 1 Juli d J
freiwillig niederlegt eine Neuwahl ſtattzufinden hat Der
Kreishaushaltsetat des Wittenberger Kreiſes wurde für
das Rechnungsjahr 1 April 1901 in Einnahme und Ausgabe auf
135,500 M feſtgeſtellt An dem neuen Bahnbau Prettin

ahurg wird ſeit Mittwoch voriger Woche fleißig ge
arbeitet

Halberſtadt 22 April Thierquälerel Seit einiger
Zelt hält ſich in hieſiger Stadt der Thierbändiger Batty mit
fünf Bären auf Eines von dieſen Thieren iſt in letzter Zeit
auffallend bösartig geworden und hat ſeinen Herrn wiederbolt
angegriffen und verletzt So auch geſtern, worauf der Beſitzer
beſchloß das Thier zu tödt en Leider wurde aber nicht die
xichtige Waffe und Munition angewandt um dies auf raſche
Art zu bewerkſtelligen Beim 27 Schuß lebte der Bär
noch und es mußte ein hieſiger Jäger zu Hilfe geholt werden
der dem Thier durch einen wohlgeziellen Schuß endlich den
e e und damit der abſcheullchen Thierquälerei ein
de bereitete

Vad Elmen 21 April ſKinder Heillanſtalt Die ſoſegensreich wirkende Kaiſerin Auguſta Kinder Heilanſtalt beſteht
nunmehr 27 Jahre und hat in dieſer Zeit über 6700 meiſt
krophulöſe Kinder verpflegt Jhre Zahl betrug im Gründungs i
jahre 1874 14 und 1900 373 255 Mädchen und 118 Knaben
Die Geſammtzahl der Pflegetage pro 1900 bezifferte ſich auf
15,124 die der Soolbäder auf 7585 Ueber die Erſolge der
Vadekur giebt der Sanltätsbericht der überaus günſülg lautet
Auskunft Der Kaſſenbericht für das verfloſſene Jahr ergiebt
einen Beſtand von 1580 75 M Ein bereils volleudeter Er
welterungsban wird es der Anſſalt ermöglichen den An
rderungen welche man an ſie ſtellt auch künftig gerecht zu

en

Lübbesdorf 21 April Der ausgefiſchte Karpfen
telch Mit großartiger Frechheit iſt in letzter Nacht der beim
hleſigen Dorfe gelegene arpfenteich von Spitzbuben aus
gcfiſcht worden Die Diebe haben unter Verwendung eines
großen Netzcs gearbeitet und mehrere Centner drei und vier
ſündiger Karpfen erbentet Die Spitzöuben müſſen ihre
Uenſillen und ihren Raub per Fuhrwerk fortgeſchafft haben

e die Thäter ſind beſtimmte Anhaltspunkte nicht vorhanden
er Telch iſt berelis vor einigen Jahren einmal auf ähnllche Art

ausgeraubt worden

W Mübtlberg Elbe 22 April Zwei durchgehendePſerde, die durch das Zuſchlagen eines Schennenlhors ſchen
geworden waren raſten iſt einem vollen Heuwagen heute früh

den 8 Uhr durch mehrere Straßen Jn der Köttllitzer Gaſſe
urzte der ſchwere Wagen um und ging in Stücke die Pferde
gten jedoch mit der vorderen Wagenhälfte immer weiter zur

ad blnaus beim Dorfe Költlitz vorbei nach der Elbe zu
el der ziemlich ſteilen Abfahrt zur Elbe waren die Räder des
adentbeils derart ins Rollen ünd die Pferde ſo ins Laufen

dairannen daß dieſe ſich an der Elbe angelangt nicht mehr
Du konnten und in den Strom ſtürzten der ſie ein
5 c mit forlriß Die theuren Pferde das eine iſt ein junges
in Plven wären zweifellos von dem ſchweren Wagentheil mit
ein Tiefe gezogen worden wenn nicht im ſelben Augenblick
urſc Raddampfer die Strecke paſſirt und der durch dieſen ver
zu dte Wellenſchlag das Geſchirr mit den Pſerden dem Lande
eben dälte Die abgematleten Thiere die beide baupt
t d aber das junge Graditzer ſchwere ruht bei der

in Fahrt erlitten hatten konnlen dann von hilfsbereiten
en vollends aus Land gezogen werden

verm Eichofelde 22 April Ueberfallen und ſchwer
Kreb wurde der Gemeindevorſteher Knöchelmann innach vor ſeinem Hauſe als er gerade von einer Sitzung
iſegen auſe wollte Jn einer Blutlache fand man K bewußtlos
dadhuf t hat eine große klaffende Wunde am Hinterkopfe die

bin chlleßen läßt daß ein Jndividunm von ſeitwärts einen
führt hat einem ſchweren Inſtrument gegen ihn ge

ig eines Vlehmarktes in Duderſtadt ſteht bevor
in Erfüllin lebullcher Wunſch der untereichsfeldiſchen Viebzüchter
Selle geſtohen Minne n er Kud in den Rigen ind in die

wervert wurde ein Schlächtergeſelle bei Hilkerode DerKiwei bie mußte in das Krankenbans geſchafft werden
der abgeſchnitten wunden dem Vrunnenmacher

vergangenen Nacht gefaßten Beſchluſſes heute früh in den Aus

Schäfer in Weiner Vodrmaſ henen P der Unken Hand in das Getriebe

Perſonalien Vernen erliehen wurde dem bishere e h II Grafen v Wartens er
e kFicr Orden 2 Klaſſe mit Eichenlanb

e vſch bisher in Crenme Fritſche zu Rehmsdorf im Kreiſe
8 ß Kühne zu Annaburg im Kreiſe Torgau Okrop zu

eſſenfels und Schulze zu Osmünde der Adler der Inhaber
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern den Fuß
r a D Völfer zu Sömmerda und Wothge zu

gorefoit o W z tverlieh dem Präſidenten der LeipzigerHandelskammer Zweiniger den Titel Kommerzienrath i
dem Vorſtand der Leipziu Co den Titel Fritz Meyer in Firma Frege

Eiſenach 22 April Der feilerliche Einzug des
roßherzogs Wilhelmbegeiſſerten rd geben Ernſt erfolgte hente hier unter

Weimar 22 April Zerſtörte Goethe Erinnerungen
Großherzog Karl Alexander der ſelbſt noch unter den
Angen Goethe s herangewachfen war und als Enkel Karl Augnuſ s
mit Recht ſeine höchſte Aufgabe darin erkannt batte die geheiligte
Ueberlieſerung der klaſſiſchen 45 lebendig und fruchtbar zu er
halken iſt kaum dahin ſein Enkel und Nachfolger iſt noch bei
ſeinen Antrittsbeſuchen und ſchon wird in Weimar mit der Er
innernng an Karl Auguſt und Goethe aufgeräumt Giebt
es eine geweihte Stätte in deutſchen Landen als der Eingang
zum Weimariſchen Park an der Jlm entlang mit dem
Stern und der Wieſe vor Goethe s Gartenhänschen

Eben hier wo Karl Alexander noch über jeden Baum wachte wird
Stamm anf Stamm gefällt und der Erdboden anfgeriſſen um

eine Reitbahn mit Hürden herzurichten So wird
mit der Ueberlieferung umgeſprungen die wie keine andere dem
deutſchen Volke am Herzen liegt Giebt es in Weimar
niemanden der den jungen Großherzog über die Tragweite
eines ſolchen Vorgehens noch rechtzeitig aufklären könnte
Was ſagt der Goethe Verein dazu Und der Goethe
Bund

Jena 22 April Weimariſche Landeslehrer
verſammlung Obſtbaumzucht und Baumpflege

u der in dieſem Jahre in Stadtſulza ſtattſindenden
Weimariſchen Landeslehr erverſammlung wird die Leſe
buchfrage einer eingehenden Berathung unterzogen Den
Orientirungsvortrag wird der Jen Zig zuſolge Lehrer
Vecker Weimar übernehmen während Lehrer Trantermann
Daasdorf das Leſebuch der Unterſinfe und Lehrer Schran
Eiſenach die Leſebücher der Mittel und Oberſtufe einer Be
ſprechung unterziehen werden Es unterliegt keinem Zweifel daß
die Leſebücher des Großberzogthums ſowohl ihres Jnbalts wie
auch mit Rückſicht anf ſhre Form einer Verbeſſerung vielfach be
dürſtig ſind Die Gemeinden des Großherzogthums Sachſen
Weimar ſind von ihren vorgeſetzten Behörden daranf hingewieſen
worden mehr als bisher finanzielle Beihilfe für Hebung der
Obſtbaumzucht zu leiſten Eine Verſügung des weimarſſchen
Kultusminiſterinms weiſt die Volksſchullehrer des Großherzog
thums an im Obſtbaumunterricht beſonders Gewicht auf das
Pflanzen und Pflegen der Bäume zu legen

Gotha 22 April Waldbrand Jn Boxberg dem
nahegekegenen beliebten Ausflugsorte der Gotbhaer entſtand
geſtern in der Nachmittagsſtunde gegen 22 Uhr anf bis jetzt
noch unerklärliche Weiſe ein Waldbrand der in dem auf der
Südſeite der Rennbahn Emleber Ecke gelegenen ſog Raben
bölzchen ansgebrochen war Die Sundhäuſer Feuerwehr rückte
ſofort ab auch die Feuerwehren von VBoilſtädt und Emleben er
ſchienen bald am Brandplatze Durch ihr vereintes umſichtiges
Eingreifen geboten ſie dem zerſiörenden Element bald Einhalt
Das Feuer hat das Gras und die kleineren Bänme und Sträucher
von ungefähr 6 Ackern vernichtet Der Brand iſt waohrſchelnlich
durch das leichtſinnige Wegwerfen einer brennenden Cigarre
s Eine mächtige dicke Rauchſänle war weithin zu be

obachten

Braunſchweig 23 April St rei Das Fahrverſonal
der elektriſchen Straßenbahn iſt infolge eines in der
ſtand getreten da die Direktion ſich weigerte die gemaßregelten

en wieder einzuſtellen auf jeder Linie verkehren nur zwei
agen

Harzburg 22 April Die Bauthätigkeit ſcheint hier
n dieſem Frühjahr etwas weniger lebhaft zu ſein als im

vorigen Jahre Dies langſamere Tempo darf wenigſtens ſoweit
Neubauten die nur ſür den Fremdenverkehr ſind in Betracht
kommen willkommen geheißen werden Es kann nicht von Vor
theil ſein wenn dieſe Vanten dem Verkehrsbedarf weit vorquseilen Rach Eintritt beſſeren Welters kann auch die ſtädtiſche
Gasanlgge ſchneller gefördert werden Auch der Bau des Gas
werkes ſelbſt ſchreitet raſch vorwärts ſo daß Ausſicht bleibt zur
Hauptſaiſon Gas beziehen zu können

R Vernburg 22 April Ein eigenthümlicher Selbſt
mordkandidat Geſtern abend ſprang ein hieſiger Schneider
geſelle von der Sagalebrücke in die Saale kam aber am
Brückenkopf weil ihm das Waſſer jedenfalls zu kalt war wieder
ans Land Pudelnaß kletterte er auſs Trockene ſchüttelte ſich und
meinte dann zu den Umſtehenden Das Leben nehme ich mich
doch noch Nun hoffentlich überlegt ſich der lodesmuthige
Schneidergeſelle die Soche noch einmal

Aus Sachſen und Thüringen Nachdem die zuſtändigen Be
hörden die ſecirte Leiche des auf dem Lulſenwerk erſtochenen

Voigtſtedt die Beerdigung derſelben unter großer Bethei
ligung der Bevölkerung ſtatt Jn Halberſtadt ſtürzte beim
Reitdlenſt ein Küragſſier ſo unglücklich vom Pferde daß er ernſt
lich verletzt darniederliegt Jn Aſchersleben ſchlug ein
Knabe ſelnen Spielgeſährten mit einer Pſerdeleine und verletzte
ihm dabei das eine Auge ſo ſchwer daß die Sehkraft verloren
iſt und der Augapſfel dem Auslaufen nahe war Ein ähnlich
trauriger Fall nur mit noch ſchlimmerem Endergebniß wird aus
Kl Mansſeld berichtet Dort gerieth der Sohn des Jabr
ſteigers Hoffmann mit einem gleichalterigen Genoſſen in Streit
und warf ihm ſchließlich einen Stein an den Kopf was eine ſchwere
Verletzung im Gefolge batte Beil dem Verletzten ſtellte ſich infolge
Wundſieber Staxrkrampf ein welcher den Tod nach ſich zog
Am Freitag abend wurde auf der Straße von Großwechſungen
noch Puſtleben eine Wiltwe angegriffen und zu ver
gewaltigen geſucht ſie konnte ſich des Unholdes jedoch er
wehren unter dem Verdachte der Thäterſchaſt wurde am
Sonnabend früb ein junger VBurſche ver haftet Auf dem
Rittergute Beſenhauſen ſeierte geſtern der Gärtner Heinrich
Behrens ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Perſonglveränderungen in ber AUrmee Provinz Sachſen
und ihüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen ſ Jm aktiven Heere Maſchke Oberſtlt à Ia euite
des Fuß Lrt Reg Cncke Magdeburg Nr 4 und erſter Offizier vom Platz in
Thorn zum Commandeur des Juß Art Rieg von Hinderſin Pomm Nr 2
ernannt Geißler Mojor in der 2 Jngen Juſp und Ingen Offizter vomPlatz in Magdeburg den Charakter als deu verliehen v Hirſch Hauptm
à la suſto des Gren Reg Prinz Karl von Preußen 2 Brandenburg Nr 12
und tommandirt zur Dienſileiſiung beim Bekleidungsamt des IV ArmeeCorpt
als Mitglied zu dieſem Bekleidnugsamt verſeßt Walther Unteroſf im
Jnf Reg In Leorold von AnhaltDeſſan 1 Magdeburg Nr 26 r

o xch Unteroff im Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7
idArt Reg Prinz Pegzent Luitpold von

Bayern Magdeburg Nr 4 Satt g Unteroff im Feld Art Reg
von derSchollmeyer Unterrff im Fe

Vicewachtm in demſelben n i zum Lt der R
Prinz Regent Lultpold von Boyern

ckermann zu Gerbſtedt Enigk zu V

Voigt Viceſeldw im Landw
Juf NReg Nr 93 Lehnert Lt der Ref des Magdeburg Plon Bat Nr 4
Meiningen zum Oberlt beſördert Ab ſchiedsbewilligungen J

aftiv en Dierke Cberlt im Ulan Reg Hennigs v Treffenſeld

Alimärk SUbergetreten Jm Beürlaubtenſtande Heine Hanpim der Jnſ
2 Aufgebots des Landw Vezirks Halberſiadt mit der Uniſorm der Reſ Ofſigiere
des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
Geor gi Lt des 2 Aufgebots des 2 Garde Londw Reg Bitterſeld Eber
mann Hauptm der Reſ des 2 Rhein Feld Art Reg Ny 23 Wiagdeburg mit

bisherigen Uniſorm Keindorff Oberit der Jnf 2 Anfgebots des

Landw Bezirks Skon iecki Oberlt der Jnf 2 Anſgebois des Landw Bezirks
Weißenfels der Abſchied bewilligt Jm Sanitäls Corps Dr 9

Maurers Waßmann freigegeben hatten fand am Freitag in

aude Lehmſtedt Oberlt der Jnf 1 Aufgebols des Landw Beziils
agdeburg zum g Walt her Vicefeldw in Landw Vezirk Magdeburg zum Lt der Reſ des 2 Heſſ n Reg Nr 82 Valſanz Vſceſeſdw

in demſelben Landw Bezirk zum Lt Reſ des Anf Reg Nr 148 S indan4 des Feld Art Reg
dagdeburg Nr 4 We inert Vieeſeldw

in Landw e Bezirk Neuhaldeneleben zum Lt der Ref d 7 Thür Jnf Reg
r 998 Kaefebier Viceſeidw in Londw Bezirk Bernburg zum Lt der

Reſ des Jnf Reg Graf un von Wittenberg 3 Brandenburg Nr 20
ezirk Halle a S zum Lt der Rej des Anhalt

r 16 ansgeſchleden und zu den Reſ Oiſizieren des betr Reg

andw Bezirks Neuhakdensleben Zachau Lt der Kav 1 Aufgebols deſſelben

ock

Stabs und Bat Arzt des 2 Vat EiſenbahnReg Nr 1 unter Ernennung
zum Reg Arzt bei dem Thür Huſ Reg Nr 12 zum Obderſtabsarzt Dr Hoſy
mann Oderarzt beim 2 Hannov Jnf Reg Nr 77 unter Enennung zum
Bat Arzt bei dem 3 Bäat Inf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 zum Stabearzt Dr Harlkung Unterarzt der Ref

in Bernkurg zum Afſiſt Urzt befördert Dr Uhlen9yuth Siabs und Bat
Arzt des 3 Bat Jnf Reg Herwarth von Bittenfeld 1 Weſiſäl r 13 zum
3 Bat 4 Thür Inf Reg Nr 72 Dr Hübener Stabs ind Bat Arzt
des 3 Bat 4 c
Bittenfeid 1 Weſtfäl Nr 18 Dr üne Aſſiſt Arzt beim 5 Hannov Jnf2 We 165 zum Thür Huſ Reg Nr 12 Dr 8
Jnf RegMahlendorff
der Abſchied bewilligt

ür Jnſ Reg Nr 72 zum 3 Bat Jnf Reg Herwarth von

orn Aſſiſt Arzt beim
r 130 zum Kadettenhauſe in Naumburg a S verſetzt Dr

Oberſtabsarzt und Reg Arzt des Thür Huſ Neg Nr 12

Erledigte und wiederbeſetzte geiſtliche Stellen e2c Durch
Verſeßnug ihres Inhabers iſt die Pfarrſielle zu Ausleben Diözeſe Eilsleben
vakant geworden Und alsbald wieder zu beſetzen Die Sielle unterfällt der
freien tirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein
Einkommen von ca 6000 M Außerdem gehött zur Stelle ein Pfarrwitihnum
deſſen Einkünfte zur Zeit rund 499 eine Witſwe beim Fehlen einer ſolchen
aber der Pfarrer bezieht Zur Parochie gehören zwei Kirchen Die Beſetzung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Die erledigte evangeliſche Pfarrſteke
zu Tryppehna in der Ephorie Cracan iſt dem bisherigen Diakonns in Schkölen
und Pfarrer in Zſchorguia Karl Rauch verliehen worden Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wandersleben in der Ephorie Erfurt iſt der
bisherige Pfarrer in Oppershanſen Guſtav Albert Ernſt Weigelt bernſen und
beſrätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schraplau
in der Ehhorie Schraplau iſt der bisherige Hilfsprediger Hermann Witheim
Chriſtian Schrader bernſen und beſtätigt worden Die Lehrer und
Küſterſtelle in Thalſchütz bei Altranſtädt iſt zum 1 Jnli d J anderweit zu
beſetzen Bewerbungen hierzu ſind binnen vier Wochen an das Domdkapilek in
Merſeburg zu richten Die zweite Lehrerſtelle an der dreiklaſſigen Vollsſchule
zu Zöſchen Kreis Pierſeburg wird 1 Oktober d J vakant Grundgehalt
1000 Mi 120 V Alterszulage Dienſiwohnung kein Kirchendienſt Meldungen
an den Patron Rittergutsteſiher Dr G Dieck in Zöſchen Im 1 Quarial
1901 haben die Kandidaten der Theologie Albert Otlo Bauer ans Domſen
Eduard Frie s aus Barmen Wupperſeld Karl Hermann Augnſt Meyer aus
Drohndorf Otto Gotthelf Riegelmann ans Battin Chriſtoph Max Siegfried
Wallis aus Gimmel Paul Heinrich Walter Zippel ans Wiederan die
Prüfung pro ministerio beſtanden

Letzte Nachrichten
Wiesbaden 23 April Aus Anlaß der goldenen Hochzeit

die heute das Großherzogspaar von Luxemburg
feiert wurde eine mit 29,600 Unterſchriften verſehene Glück
wunſchadreſſe aus verſchiedenen Kreiſen des ehemaligen
Herzogthums Nafſau nach Abbazia geſandt

Wien 22 April Nachſtehend verzeichnete Fortſetzung des
geſtern in üblicher Weiſe erfolgten klerikalen Umzugs der
ſog katholiſchen Männer und Jünglingsprozeſſion erregt hier
nicht nur das größte Aufſehen ſondern bietet auch dentlich dis
ſychologiſche Erklärung für den jüngſten Schritt des Thronhre Unter Führung der Fürſtin Hohenberg der

Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand ver
anſtaltete hente nachmittag der Verein adeliger Damen in
Wien einen korporativen Umzug von Kirche zu Kirche
Jm inneren Stadtbezirke ſchloſſen ſich der Gemahlin des
Thronfolgers zweihundert jüngere und ältere Damen des Hoch
adels an Die Prozeſſion war eines der auffallendſten
Straßenbilder das Wien ſeit Jahren geſehen hat und die
Theilnahme der Gemahlin des Thronfolgers hat der politiſchen
Kontroverſe neues Material zugeführt

New York 22 April Jn Regierungskreiſen verſichert
man das Manifeſt Agutnaldo s der in einem Privat
hanſe internirt iſt ſowie die Rundreiſe des Generals Trigs
hätten bereits ein pacifizirende Wirkung zur Folge gehabt

Moedalle

Bamburg 22 ar Silber 81,00 Hr 80 50 G
London 23 April Silber 27 später 27

ondenu 22 April Chili Kupfer 79 Betr 3 Mon 707 2
Ameierdam 22 April Baneazinn 69
GOlasgow 22 April Vorm 11 Vhr 5 in Roheisen Mixed

numbers warrants stetig 53 eh 10 d per Kaese h per Aprik
GOlasgow 22 April Schluss Roheisen Mixed oumberse

warrants 53 eh 11 d Middlesborough 45 eh 3 d pr April
New Vork 22 April Zinn 26,00 Kupfer 17,90 Doll

Wie aus den Berichten ſ Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſ oren und Aerzte
ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörnngen Verſtopfung und deren Folgezuftänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetltloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

su Schweizer PillenRichd Brandt s
ältlich à Schachtel Mr in den Apotheken Beſtandtheile ſindS i gr Moſchusgarbe Abſynth Aloe je 1 gr Bitterklee Gentlan

Je 0,5 gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Thellen und im Hand

um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr herzuſtellen
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